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Antragsteller*in: Jan Schmid (LV Berlin)

Änderungsantrag zu EP-W-01

Von Zeile 915 bis 918:
Klimaneutralität beschleunigen. Dabei muss das Prinzip gelten, so viele Verkehrsmittel wie

möglich elektrisch mit erneuerbaren Energien zu betreiben. Grüner Wasserstoff und die darauf

basierenden E-Fuels sollten bevorzugt dort eingesetzt werden, wo Verkehrsmittel nicht

preiswerter elektrisch betrieben werden können.Den Einsatz von grünem Wasserstoff und den

darauf basierenden E-Fuels im Schiffs- und Luftverkehr unterstützen wir. Im Straßenverkehr

jedoch lehnen wir den Einsatz von E-Fuels aufgrund von mangelnder Energieeffizienz, sowie

ebenfalls mangelnder Klima- und Umweltfreundlichkeit ab. Grünen Wasserstoff fördern wir im

Straßenverkehr nur im Bereich der schweren Nutzfahrzeuge.

Begründung

Quellen:

[1] https://www.transportenvironment.org/challenges/energy/hydrogen-efuels/

[2] https://www.transportenvironment.org/discover/neue-analyse-bestatigt-autos-mit-e-fuels-sind-

weit-weniger-umweltfreundlich-als-elektroautos/

[3] https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/E-Fuels-im-Verkehrssektor-Hintergrundbericht.pdf

Ohne eine Konkretisierung bezüglich des Straßenverkehrs könnte der Absatz von Lai*innen 

missverstanden und so interpretiert werden, dass wir in Zukunft auf E-Fuels im Straßenverkehr

setzen ähnlich wie die FDP. Gerade nach dem politisch fragwürdigen Veto von

Bundesverkehrsminister Volker Wissing gegenüber dem Verbrenner-Aus bis 2035 wäre dies ein

fatales politisches Zeichen in der Diskussion um die Verkehrswende. Diese Konkretisierung hilft uns

uns mehr von der FDP abzugrenzen.

weitere Antragsteller*innen

Jenny Laube (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Anne-Christin Beutel (KV Berlin-Lichtenberg);

Hugo Gisi Klement (KV Berlin-Reinickendorf); Andrea Nakoinz (KV Berlin-Lichtenberg); Jan Möbius

(KV Berlin-Lichtenberg); Hans-Christian Höpcke (KV Berlin-Lichtenberg); Isabell Christin Welle (KV

Jena); Kim Kohlmeyer (KV Berlin-Pankow); Philipp Ahrens (KV Berlin-Lichtenberg); Stefan Taschner

(KV Berlin-Lichtenberg); Tim-Luca Rosenheimer (KV Bamberg-Land); Jasper Robeck (KV Erfurt);

Johannes Rückerl (KV Regensburg-Stadt); Lisa Karoline Ruppel (KV Berlin-Neukölln); Lisa Dieminger

(KV Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Tobias Balke (KV Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Niko

Fanore (LV Grüne Jugend Berlin); Clara-Sophie Schrader (KV Berlin-Pankow); Bahar Haghanipour (KV

Berlin-Kreisfrei); sowie 35 weitere Antragsteller*innen, die online auf Antragsgrün eingesehen

werden können.
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